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Nationaler Aktionsplan zur Umsetzung der VN-BRK 

 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

das Bundeskabinett hat am 15.06.2011 den Nationalen Aktionsplan der Bundesregierung 
zur Umsetzung des Übereinkommens der Vereinten Nationen über die Rechte von Men-
schen mit Behinderungen – „einfach machen“ unser Weg in die inklusive Gesellschaft – 
verabschiedet. 

Den 210 Seiten umfassenden Bericht füge ich zu Ihrer Kenntnis bei. Zur Vereinfachung 
sei darauf hingewiesen, dass der Bericht auf den ersten 19 Seiten das Inhaltsverzeichnis 
und eine Kurzfassung enthält.  

Begleitend zu diesem Beschluss hat das BMAS erläuternde Hinweise (s. Anlage 2) sowie 
Zahlen und Fakten zur Lebenssituation von Menschen mit Behinderungen (Anlage 3) ver-
öffentlicht. 

Ferner hat das Institut für Demoskopie Allensbach im Auftrage des BMAS eine bevölke-
rungsrepräsentative Befragung zur gesellschaftlichen Teilhabe von Menschen mit Behin-
derung in Deutschland durchgeführt. Auch diese Ergebnisse wurden mit dem Abschluss-
bericht vom 14.06.2011 bekannt gemacht (Anlage 4).  

Ich gehe davon aus, dass wir uns mit dem Nationalen Aktionsplan und den dazu ergange-
nen Unterlagen in den jeweiligen Gremien der BAGüS beschäftigen werden. 

Mit freundlichen Grüßen 

gez.: 

Bernd Finke 
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